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   Kleine Anfrage

16. Wahlperiode   
 
 
 
Kleine Anfrage   
 
des Abgeordneten Stefan Ziller (Bündnis 90/ Die Grünen) 
 
vom 29. März 2011 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 31. März 2011) und  Antwort 
 
Das Tempelhofer Feld als Raum für Baumspenden und -pflanzungen etablieren? 
 
 

Die Drucksachen des Abgeordnetenhauses sind bei der Kulturbuch-Verlag GmbH zu beziehen. 
Hausanschrift: Sprosserweg 3, 12351 Berlin-Buckow · Postanschrift: Postfach 47 04 49, 12313 Berlin, Telefon: 6 61 84 84; Telefax: 6 61 78 28. 

 
 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 
Kleine Anfrage wie folgt:   

 
Frage 1: Plant der Senat kurzfristig mehr Bäume auf 

das Tempelhofer Feld zu pflanzen? Wenn nein, warum 
nicht? Wenn ja, wann und in welcher Dimension? 

 
Antwort zu 1: Nein, der Senat wird kurzfristig keine 

zusätzlichen Bäume auf das Tempelhofer Feld pflanzen. 
Die Umsetzung des Siegerentwurfs von gross.max zum 
Wettbewerb „Parklandschaft Tempelhof“ wird ab 2013 
erfolgen. Bis zu diesem Zeitpunkt werden keine neuen 
Baumpflanzungen im Tempelhofer Park vorgenommen, 
da die Baumpflanzungen ggf. dem Entwurf entgegen-
stehen könnten und ihr Bestand dadurch nicht gesichert 
werden kann. 

 
 
Frage 2: Wie bewertet der Senat die Idee geeignete 

Areale für Baumpflanzungen und -spenden zur Verfügung 
zu stellen und somit eine Kultur des Baumspendens, bei-
spielsweise zu bestimmten Anlässen, zu fördern? 

 
Antwort zu 2: Der Senat unterstützt grundsätzlich das 

Bürgerengagement. Er fördert in Zusammenarbeit mit den 
Bezirken das Sponsoring von Baumpflanzungen, die in 
Absprache mit den jeweiligen Bezirksämtern gepflanzt 
werden können.  

 
 
Frage 3: Kann für solche Bereiche ein langfristiger 

Bestand der gepflanzten Bäume sichergestellt werden? 
 
Antwort zu 3: Baumpflanzungen sind nur dann sinn-

voll, wenn der Bestand der gepflanzten Bäume langfristig 
sichergestellt werden kann.  

 
 
Frage 4: Plant der Senat in der Internationalen Garten-

ausstellung 2017 Partizipationmöglichkeiten für Berli-
nerInnen ein, wie beispielsweise die Baumspende- und     
-pflanzaktionen? Wenn ja, in welchem Rahmen? Wenn 
nein, warum nicht? 

Antwort zu 4: Der Senat plant für die Internationale 
Gartenausstellung 2017 Partizipationsmöglichkeiten für 
die Berlinerinnen und Berliner. Wie diese Partizipations-
möglichkeiten aussehen werden, wird im Rahmen der 
Konzeption der Internationalen Gartenausstellung 2017 
erarbeitet.  

 
 

Berlin, den 10. Mai 2011 
 
 

In Vertretung 
 
 

K r a u t z b e r g e r 
................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
 
 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 16. Mai 2011) 


